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Häusern u. dgl., kommt es auch auf den Stoff und besonders auf die
Formen und Farben, sowie endlich auf den Gebrauch an.

Es ist ausdrücklich zu bemerken, daß diese dürftige Skizze weder
überall, noch auch in der angegebenen Reihenfolge mustergültig sein soll,
daß vielmehr auch weniger wichtige Gesichtspunkte, zufällige Eigenschaften
und Benutzungsweisen in der Besprechung eine Stätte finden können, und
daß sich die Besprechung anfänglich in möglichst freier, ungezwungener
Weise bewegen soll.

Auf die richtig gestellten Fragen wird in den meisten Fällen von
vielen Kindern eine richtige, wenn auch sofort keine vollständige Antwort
gegeben werden, falls es an der nötigen Veranschaulichung nicht fehlt.
Werden über einen der angedeuteten Punkte, z. B. über die Beschaffenheit
des Tierkopfes, über die Körperfarbe, über die Pflanzenblüten, die Blatt-
formen, die Früchte einer gewissen Pflanze, den Zweck oder den Nutzen
eines Gegenstandes n. s. w. mehrere Fragen gestellt und vollständig be-
antwortet, so ist es überaus bildend, die sachlich zusammengehörigen Ant-
Worten baldthunlichst auch gruppenweise durch Vor- und Nachsprechenlaffen
zusammenzufassen. Kann mit den fortgeschritteneren Schülern etwa im
2. oder 3. Schuljahre schon auf eine kompliziertere Frage eine vollständige
gebildete Antwort erfolgen und von dem Chor wiederholt werden, desto
besser. Dadurch bahnt sich die immer energischer anzustrebende Wieder-
holung des Entwickelnden an, die im Laufe der Zeit in immer umfang-
reicheren Abschnitten zu erfolgen hat. Wir haben bei den Lehrproben
auf diese Zusammenfassungen und abschnittweisen Wiederholungen auch
mehrfach Rücksicht genommen, indes sie in der letzteren Hälfte der Lehr-
proben des 2. Schuljahres nur noch sehr selten ausdrücklich angedeutet.
Natürlich gelingt solche Reproduktion des Entwickelten oder Gelernten um
so besser, je klarer und bestimmter die EntWickelung war und je besser
die Stoffe miteinander verknüpft waren. Der Lehrer mag einen Gang
einschlagen, welchen er gerade durch besondere Umstände, wie durch das
vorhandene Veranschanlichnngsmittel oder durch deu Rückblick auf eine
Wanderung, für paffend erachtet, immer ist auf eine gewisse Vollständig-
keit, Zweckmäßigkeit und Sorgsamkeit in der Stoffauswahl, auf
sachlich und sprachlich korrekte Darstellungsweise und eine möglichst
zusammenschließende Verbindung der Gedanken zu halten. Dafür
mögen ihm besonders im Anfange seiner Lehrthätigkeit unsere Lehrstoffe
nebst den entsprechenden Lehrproben einstweilen mustergültig sein, so-
lange bis er überzeugt ist, es für feine Verhältnisse besser machen zu können.

8. Auch unter den allergünstigsten Umständen wird es dem ge-
schicktesten Lehrer nicht immer gelingen, auf seine maßvollen und korrekten
Fragen sofort eine genügende Antwort zu erhalten. Falls der erwartete
Ausdruck in irgend einer schon angedeuteten unvollkommenen Weise
erfolgt, so läßt er sich ja korrigieren, am besten durch eine geschickte Hin-
leitung auf den richtigen Begriff, sonst ist das Richtige vom Lehrer
einfach zu sagen, ohne daß er katechetisch viel darum herumschwatzt;
denn wenn Langweiligkeit geisttötend wirkt, so ist eine langweilige und


